
 

 
Medienmitteilung 
 
 
Liestal, 1. Juni 2021 
 
 

Förderung der psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 

Der Schulpsychologische Dienst (SPD), die Schulsozialarbeitenden sowie die 
Schulleitungen des Kantons Basel-Landschaft haben eine Zunahme von Schülerinnen, 
Schülern und Lernenden mit psychischen Belastungen festgestellt. Dazu werden die 
auftretenden Fälle komplexer. Der gestiegenen Nachfrage nach Beratung und 
Unterstützung begegnet die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion (BKSD) mit einem 
umfassenden Massnahmenpaket.  

Mehrere wissenschaftliche Studien legen nahe, dass sich die Einschränkungen der Corona-
Pandemie besonders schwerwiegend auf die psychische Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen auswirken. Tatsächlich treten auch bei Baselbieter Kindern und Jugendlichen 
immer mehr und immer schwerwiegendere Fälle von Absentismus, Ängsten, depressiven 
Verstimmungen, Essstörungen, Aggressionen, Süchten und Suizidgedanken auf. 

Entsprechend werden die Dienste, welche Kinder und Jugendliche in belastenden Situationen 
unterstützen, stärker beansprucht. Die pandemiebedingt erhöhte Auslastung der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie sowie von spezialisierten Beratungsstellen führt jedoch zu langen 
Wartelisten für dringend benötigte Behandlungen.  

«Quick Help» für Betroffene 

Aus diesem Grund hat die BKSD in Zusammenarbeit mit den betroffenen 
schulunterstützenden Diensten und weiteren Beteiligten ein Paket von Sofortmassnahmen 
entwickelt, um Kinder und Jugendliche in Krisensituationen zeitnah und gezielt zu 
unterstützen. Insbesondere das Angebot an niederschwelligen Dienstleistungen wird 
ausgebaut, um möglichst viele Kinder und Jugendliche früh zu erreichen und die ganze 
Beratungskette zu entlasten.  

Teil dieses Massnahmenpakets ist die befristete Einführung (1. Juni 2021 bis 31. Oktober 
2021) einer telefonischen Notfallberatung «Quick Help» für alle Schülerinnen und Schüler, 
Lernende, Erziehungsberechtige, Lehr- und Fachpersonen und Schulleitungen. Diese 
psychologische Beratung wird wochentags während Bürozeiten vom SPD sichergestellt. Auch 
die ersten zwei Wochen und die letzte Woche der Sommerferien sind abgedeckt.  

Weitere Massnahmen und Schritte 

Darüber hinaus wird allen kantonalen Schulen die Anordnung von Überzeit für 
Schulsozialarbeitende sowie den Sekundarschulen auch für Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen ermöglicht. Die Nutzung und Wirksamkeit der Massnahmen werden Mitte 
Oktober evaluiert. Bei nachgewiesenem Bedarf soll eine Verlängerung möglich sein.  

 

Weiterführende Informationen 

www.bl.ch/quickhelp  

 
Weitere Auskünfte (14 Uhr bis 15.30 Uhr): 

Fabienne Romanens, Leiterin Kommunikation BKSD:  
fabienne.romanens@bl.ch / Tel. 061 552 54 91 

http://www.bl.ch/quickhelp
mailto:fabienne.romanens@bl.ch

